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Vertretungsstützpunkt für Kindertagespflegepersonen im Landkreis 
Ammerland (Lichtblick e. V.) 
 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Beschluss vom 07.03.2019 hat der Jugendhilfeausschuss der Einrichtung eines 
Vertreterstützpunktes für Tagespflegepersonen im Rahmen eines auf bis zu drei 
Jahren angelegten Modellprojektes zugestimmt. Dabei wurde der Wunsch geäußert 
regelmäßig über den Projektstand unterrichtet zu werden. Auf den anliegenden 
Bericht wird verwiesen.  
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51.13.03                                                                                                                        
Westerstede, den 26.04.2021 
51 Pa 
 
 
Vertretungsstützpunkt für Kindertagespflegepersonen im Landkreis 
Ammerland (Lichtblick e.V.) 
 
Im Oktober 2019 wurde der Verein „Lichtblick e. V.“ als Betreiber des 
Vertretungsstützpunktes gegründet.  
 
Der Verein hat zum 01.11.2019 das alte Pfarrhaus in Ocholt, Godensholter Straße 7, 
angemietet. Für die Herrichtung des Mietobjektes wurden seitens des Landkreises 
9.600 Euro aus dem bewilligten Budget an den Verein ausgezahlt. Nach Abschluss 
der Renovierungsmaßnahmen, Erteilung der Nutzungsänderung für das Gebäude 
und der Abnahme durch das Jugendamt erfolgte die Inbetriebnahme am 06.07.2020.  
 
Im Jahr 2020 stand ein Haushaltsansatz in Höhe von 55.330 Euro zur Umsetzung 
des Projektes zur Verfügung. Es wurden insgesamt 49.480,35 € an den Verein 
Lichtblick e.V. u. a. für Miete und Gehälter ausgezahlt. Für das Jahr 2021 beträgt der 
Haushaltsansatz ebenfalls 55.330,00 €.  
 
Entgegen dem ursprünglichen Konzept hat der Verein aufgrund der hohen Kosten 
bisher nur eine Kindertagespflegeperson als Vertretungskraft und eine 
Verwaltungskraft angestellt. Hierzu wurde im Jugendhilfeausschuss vom 09.09.2020 
Mitteilungsvorlage (MV/063/2020) umfassend berichtet.  

 
In dem Zeitraum vom 06.07.2020 bis 31.12.2020 wurden 66 Kinder in insgesamt 
668,67 Stunden durch die Vertretungskraft im Stützpunkt bzw. in der eigentlichen 
Kindertagespflegestelle betreut. Hierzu wird auf den Jahresbericht 2020 des Vereins 
verwiesen (siehe Anlage 1). 
 
Neben den Vertretungsstunden findet eine regelmäßige Kontaktpflege statt, die 
entweder direkt bei den teilnehmenden Kindertagespflegepersonen vor Ort oder im 
Vertretungsstützpunkt in Ocholt stattfindet. In einigen Fällen wird der Stützpunkt auch 
direkt durch interessierte Eltern für die Kontaktpflege aufgesucht.  
 
Aufgrund der Corona Pandemie und den damit verbundenen Lockdowns reduzierte 
sich die Nachfrage deutlich. Viele Eltern befanden bzw. befinden sich in Kurzarbeit 
oder sind im Home Office, sodass die Betreuung bei Ausfall der Tagespflegeperson 
selbst übernommen werden konnte. 
 
Angesichts der doch gegenüber der ursprünglichen Kalkulation wesentlich höheren 
Kosten wurde im Jugendhilfeausschuss am 09.09.2020 entschieden, dass alternative 
Vertretungsmodelle geprüft werden sollen. Das Vertretungsmodell „Freihalteplätze in 
Großtagespflegestellen“ könnte eine Alternative zum Vertretungsstützpunkt 
darstellen. So würden dezentral Plätze für die Vertretung zur Verfügung stehen,^
  um eine ortsnahe Unterbringung der Kinder im Krankheitsfall der 
Tagespflegeperson zu ermöglichen.  
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Vertretungen im Stutzpunkt in Ocholt wurden nur von Eltern aus den Gemeinden 
Apen, Bad Zwischenahn und der Stadt Westerstede wahrgenommen. 
 
Bisher konnte leider kein Austausch mit den einzelnen Großtagespflegestellen im 
Landkreis Ammerland erfolgen. Die Kindertagespflegepersonen sind aufgrund der 
Corona Pandemie derzeit sehr eingespannt und die Nachfrage nach Plätzen für die 
Zukunft ist gestiegen, sodass im Moment in den Großtagespflegestellen kurzfristig 
keine Freihalteplätze eingerichtet werden könnten.  
 
Unter Berücksichtigung der derzeitigen Kosten sollte der geplante Projektzeitraum 
bis zum 30.06.2022 abgewartet werden. Gleichzeitig werden durch das 
Familienservicebüro weiter Alternativen erarbeitet und verfolgt, sodass vermutlich ab 
dem Kindergartenjahr 2022/2023 andere Vertretungsmodelle erprobt werden 
können.  
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